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43. Deutsche Pflanzenschutztagung
Die 43. Deutsche Pflanzenschutztagung, veranstaltet von der Biologi­
schen Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft, dem Pflanzen­
schutzdienst der Länder und der Deutschen Phytomedizinischen 
Gesellschaft, findet vom 5.-9. Oktober 1981 in Hamburg statt. 
Das Programm sieht vor: 
Montag, 5. Oktober 1981 
Anreise und Vortragsveranstaltung für die Öffentlichkeit 
Dienstag, 6. Oktober 1981 
Plenarsitzung mit Vorträgen eingeladener Redner 
Mittwoch, 7. Oktober 1981, vormittags, und 
Donnerstag, 8. Oktober 1981, ganztägig Sektionssitzungen. 
Es können auf dieser Tagung neue Forschungsergebnisse aus dem 
Gebiet der Phytomedizin vorgetragen oder als Poster demonstriert 
werden. 
Freitag, 9. Oktober 1981 
Exkursionen 
Anmeldungen der Referate: Zu den Sektionssitzungen der Pflan­
zenschutztagung werden Themen der Vorträge zusammen mit einer 
kurzen Inhaltsangabe (bis zu einer Schreibmaschinenseite) zur Aus­
wahl für das Programm bis zum 14. März 1981 erbeten. 
Es ist beabsichtigt, ein Sonderheft mit den Plenarvorträgen und den 
Zusammenfassungen der angenommenen Referate der Sektionssit­
zungen den Tagungsteilnehmern zur Tagung auszuhändigen. Richtli­
nien zur Erstellung der Zusammenfassungen werden nach Annahme 
der Referate übersandt werden. 
Letzter Einsendetermin für die Zusammenfassungen ist der 
6. August 1981.
Anmeldungen und Anfragen sind zu richten an: Deutsche Pflanzen­
schutztagung, Messeweg 11 /12, D-3300 Braunschweig 
Gypsy Moth: Research towards lntegrated Pest Management. USDA 
Techn. Bull. 1584, 1980. 
SPICHER, G.: Zur Frage der mikrobiologischen Qualität von Getrei­
deerzeugnissen. Lebensmittelchemie und gerichtliche Chemie 33, 
103-104, 1979.
SUMMERS, M., R. ENGLER, L. A. FALCON u. P. VAIL'. Bacu/ovirusesfor 
insect pest control: Safety considerations (EPA-USDA Working Sym­
posium). Am. Soc. Microbiol. 1975, 186 pp. 
WH02): Expert Committee on Biological Standardization WHO
Techn. Rep. Ser. 610 - Annex 3: Requirements for Rubella Vaccine
(live) WHO, Genf 1977. 
1) Protein Advisory Group der UNO und IUPAC ( = International 
Union of Pure and Applied Chemistry). 
2) World Health Organization, UNO. 
Tagung: Bekämpfung von Ratten und Hausmäusen 
Im Frühjahr 1981, am 19. und 20. März, wird vom Fachgebiet für 
Siedlungsungeziefer im Institut für Wasser-, Boden- und Lufthygiene 
des Bundesgesundheitsamtes, Berlin-Dahlem, eine zweitägige Fachta­
gung mit dem Thema: ,,Aktuelle Probleme der Bekämpfung und 
Abwehr von Ratten und Hausmäusen" durchgeführt. 
Es ist geplant, folgende Themen zur Diskussion zu stellen: Hygieni­
sche Bedeutung von Ratten und Hausmäusen in Mitteleuropa; prakti­
sche Regelungen in der Nagetierbekämpfung; tierschutzrechtliche 
Aspekte zur Nagetierbekämpfung; Wirkstoffe und Präparate zur 
Nagetierbekämpfung im Rahmen des Zulassungsverfahrens gemäß 
Pflanzenschutzgesetz; Beständigkeit von Materialien gegenüber 
Nagetieren wie Wanderratten; Möglichkeiten und Erfolgsaussichten 
der großräumigen Rattenbekämpfung; zur Problematik der Haus­
mausbekämpfung, wie z. B. in Lebensmittelbetrieben; zur Problema­
tik der Rattenbekämpfung in der Kanalisation; zum Vorkommen der 
Hausratte in Mitteleuropa; Hausratten ein Problem von morgen?; 
Resistenz bei Ratten und Hausmäusen im In- und Ausland; Probleme 
und Erfolgsaussichten bei lokalen Problemen der Verschleppung von 
Nagern aufgrund moderner Transportmittel, wie Container. 
Die Fachtagung richtet sich an Behörden des öffentlichen Gesund­
heitswesens, an Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsämter, Hygiene­
institute und Medizinaluntersuchungsämter, an den Pflanzenschutz­
dienst der Länder, an Herstellerfirmen von Mitteln zur Nagetierbe­
kämpfung, an Schädlingsbekämpfungsbetriebe, Universitäten u. a. 
Interessenten. So ist mit dieser Tagung auch beabsichtigt, zur Zusam­
menführung der Persönlichkeiten beizutragen, die zur Zeit in der 
Bundesrepublik Deutschland auf dem Gebiet der Nagetierbekämp­
fung, wie Wander- und Hausratten sowie Hausmäusen, tätig sind. 
Anfragen sind an Herrn Dr. I. lGLISCH, Wiss. Direktor, Leiter des 
Fachgebietes für Siedlungsungeziefer, im Institut für Wasser-, Boden­
und Lufthygiene, des Bundesgesundheitsamtes, Corrensplatz 1, 1000 
Berlin 33, zu richten. Für telefonische Auskünfte stehen Frau E. 
SCHUMACHER, Frau D. LANKHUYZEN und Frau BEUTHIN zur Verfü­
gung (Tel. 030/83 08 23 31 / 23 30 / 23 29 / 27 38). 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 33. 1981 
Fourth International Symposium of Socialist Countries 
on Antiviral Substances, Szeged (Ungarn), 23.-25. Juni 
1980 
In zweijährigen Abständen wird ein „International Symposium of 
Socialist Countries on Antiviral Substances" abgehalten. Zu dem 
diesjährigen 4. Symposium, das in Szeged stattfand und sehr gut 
organisiert war, hatten sich rund hundert Teilnehmer angemeldet, 
aber da die Autoren aus der UdSSR fast alle keine Ausreisegenehmi­
gung erhalten hatten, waren nur etwa achtzig erschienen. Viele Teil­
nehmer kamen auch aus westeuropäischen Ländern, aus Schweden, 
Norwegen, England, Frankreich, Belgien, Österreich, Italien, auch aus 
den USA. 
Die Vorträge über antivirale Substanzen waren vorwiegend medizi­
nisch orientiert und hatten hauptsächlich Substanzen mit Wirksamkeit 
gegen human- und tierpathogene DNA-Viren, deren Vermehrung 
sich oft leichter als die von RNA-Viren hemmen läßt, zum Gegen­
stand. Auch die Wirkungsweise der Substanzen gegen human- oder 
tierpathogene RNA-Viren, über die berichtet wurde, war zu spezi­
fisch, als daß ihre Anwendung gegen Pflanzenviren aussichtsreich 
erscheinen würde. 
Ein weiterer großer Themenkreis des Symposiums waren Interfe­
ron-induzierende Substanzen und die Wirkungsweise und Produktion 
von Interferonen. 
Nur fünf Vorträge über die Vermehrung von Pflanzenviren hem­
menden Substanzen standen auf dem Programm, und von diesen 
fielen zwei durch russische Autoren angemeldete aus. 
G. SCHUSTER (Leipzig) sprach über „Structurally Dependent Anti­
phytoviral Activities of Aryl-IN' -/Substituted N-Methyl-, Ethyl-, 
Alkyl- and Phenyl Thioureas". Die antivirale Wirksamkeit der Deri­
vate prüfte er an Kartoffel-X-Virus in Samsun-Tabak. Die stärkste 
Wirkung zeigten N' -phenylsubstituierte Thioharnstoffe, besonders 
solche, bei denen die N'-Phenylgruppe in 0-Stellung noch einen 
weiteren Substituenten (Carboxyl-, Methyl-, Metoxygruppe) trägt. 
Sein Ziel ist es, Verbindungen zu erhalten, die in großem Maßstab auf 
die Felder ausgebracht werden können und die durch eine teilweise 
Unterdrückung der Virusvermehrung die Erträge steigern. Mit dem 
2,4-Dioxohexahydrotriazin war er in dieser Richtung bereits früher 
erfolgreich. Er konnte damit Ertragsschäden bei Kartoffeln, beson­
ders durch das Kartoffel-X-Virus, auf wirtschaftliche Weise verrin­
gern. 
S. KLUGE (Leipzig) berichtete über Proteine, die in Kartoffelknol­
len durch die Behandlung der Pflanzen mit antiviralen Substanzen 
induziert werden, und diskutierte mögliche Beziehungen zum Resi­
stenzverhalten der Kartoffelpflanzen. B. LERCH (Braunschweig) trug 
über die unterschiedliche Vermehrungshemmung von vier Pflanzenvi­
ren (Tabakmosaikvirus, Belladonna-Mottle-Virus, Kartoffel-X- und 
Kartoffel-Y-Virus) durch Ribavirin und Pyrazofurin vor und die Mög­
lichkeit, mit diesen Inhibitoren aus infizierten Pflanzen virusfreie 
Pflanzen zu erzeugen. 
Das Symposium zeigte, daß die Suche nach antiviral wirksamen 
Substanzen international intensiv verfolgt wird. Die Vorträge über die 
Hemmung von Pflanzenviren nahmen hier nur einen kleinen Raum 
ein, das Arbeitsgebiet ist verhältnismäßig noch unterentwickelt. 
B. LERCH (Braunschweig)
Die Abteilung für Pflanzenschutzmittel und Anwendungs­
technik der Biologischen Bundesanstalt gibt bekannt: 
Dreiundfünfzigste Bekanntmachung über die Zulassung 
von Pflanzenbehandlungsmitteln 
(Vom 1. Dezember 1980, veröffentlicht im Bundesanzeiger Nr. 236 
vom 18. Dezember 1980) 
§ 1 
Auf Grund des § 10 Abs. 2 des Pflanzenschutzgesetzes in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 2. Oktober 1975 (BGB!. I S. 2591) wird 
bekanntgemacht: 
1. Die in Anlage 1 Teil 1 aufgeführten Pflanzenbehandlungsmittel 
sind zugelassen worden. 
2. Die Zulassung der in Anlage 1 Teil 2 aufgeführten Pflanzenbehand­
lungsmittel ist zurückgenommen oder widerrufen worden. 
§ 2 
Ferner wird folgendes bekanntgemacht: 
1. Die Zulassung der in Anlage 1 Teil 3 aufgeführten Pflanzenbehand­
lungsmittel ist durch Zeitablauf beendet.
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2. Für die in Anlage 1 Teil 4 aufgeführten Pflanzenbehandlungsmittel
sind Vertriebsgenehmigungen nach § 7 Abs. 4 des Pflanzenschutzge­
setzes erteilt worden.
3. Für die in Anlage 1 Teil 5 aufgeführten Pflanzenbehandlungsmittel
sind Einfuhrgenehmigungen nach § 11 Abs. 2 des Pflanzenschutzge­
setzes erteilt worden.
4. Die Liste der zugelassenen Pflanzenbehandlungsmittel (Anlage zur 
50. Bekanntmachung über die Zulassung der Pflanzenbehandlungs­
mittel vom 20. Mai 1980 - BAnz. Nr. 113 vom 25. Juni 1980) wird in
dem sich aus Anlage 2 ergebenden Umfang geändert.
§ 3
Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Zweiundfünfzigste
Bekanntmachung über die Zulassung der Pflanzenbehandlungsmittel
vom 1. Oktober 1980 (BAnz. Nr. 198 vom 22. Oktober 1980). 
Braunschweig, den 1. Dezember 1980 
Vorbemerkung: 
Biologische Bundesanstalt 
für Land- und Forstwirtschaft 
In Vertretung 
gez. Dr. Th. Voss 
Die in den Spalten 2 und 4 verwendeten Kennbuchstaben sind in der 
Liste der zugelassenen Pflanzenbehandlungsmittel (50. Bekanntma­
chung über die Zulassung der Pflanzenbehandlungsmittel vom 20. Mai 
1980 - BAnz. Nr. 113 vom 25. Juni 1980 -) aufgeschlüsselt worden. 
Bezeichnung des 
Pflanzenbehandlungs­
mittels 
Wir- Zul.-Nr. 
kungs-
be-
reich 
Teil 1 Zulassungen 
Arbosan UT mit F, P 03160 
Krähenschutz 
Bayleton DF F 03120 
blitol Zimmerpflanzenspray A,I 01310--60 
Comfuval FL F 02170-61 
Detia Schnecken band M 03211-60 
Herbatox S H 02943 
Illoxan N H 03107 
Jetfix-Ampfer-Streumittel- H 03142 
CMPP 
Kupferkalk Spiess-Urania F 03268 
MH 36 Berghoff w 03042-61 
Netzschwefel 80 WP F 0006-63 
Panoctin Universal Trocken F 03155 
Pflanzen-Para! für F, I 03086-61 
Balkonpflanzen 
Rovral TS F 03257 
Unkrautweg Dom Samen H 00025-66 
Vorox Plus flüssig H 03201 
Vorox Plus flüssig Konz. H 03202 
Teil 2 Widerruf von Zulassungen 
Alopex H 02598 
Citrazon A 02975 
Compo-Pflanzenschutzspray A, I 01272 
Gärtner's Saft und Kraft A,I 03135--60 
Pflanzenschutzspray Neu 
ME 605 Spezial A,I 01408 
Parasitol-Emulsion A,I 00905--61 
,,Schacht" 
Rosenspritzmittel Schacht F 00534--62 
Verdünnungskonzentrat z 09011 
VK II 
Wolf-Ameisenmittel 01876-60 
Wolf-Spezial-Insektizid 0584--61 
Teil 3 Zeitablauf von Zulassungen 
Ätzmittel „Marktredwitz" H 01102 
Avadex H 00728 
Captan 83 Bayer F 01371 
Carbamult I 0093 
Despirol I 0861 
Despirol Plus F, I 02757 
Anlage 1 
Inhaber der 
Zulassung 
(weitere 
Kenn buchst. 
bezeichnen die 
Vertriebs­
unternehmen) 
CGD 
BAY 
BLI 
COM 
DEL, DET 
CGD, BAS 
HOE 
MAR 
SPI, URA 
CBA 
ASU 
DSC 
THO 
ROP,AGR 
BAR 
URA,SPI 
URA,SPI 
HOE 
HOE 
COM 
AER, EXQ 
BAY 
FSC 
FSC 
STA 
WGB 
WGB 
MAR 
MOD, BAS, CME 
BAY 
SCH 
SPI, URA, AGR 
SPI, URA, AGR 
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Despirol Staub 0862 SPI, URA, AGR 
Disyston-Granulat A, I 01411 BAY 
Insektenil-Raumnebel I 01218 HEN 
Jeboledax 4 - Konzentrat I 01176 LUX 
Kilacar A 02338 JPB 
Mixi-Tok H 0834 SCH, ROP 
Phytox + Ultraschwefel F 0535 ASU 
Haftstaub 
Raphatox H 0190 SCH 
Rasen - MPT H 0238 SCH 
Sekuron DPT H 02857 SCH 
Sekuron - Kombi H 0347 SCH 
Tantizon H 02515 BAY 
Tok-Ultra H 02405 SCH, HOE 
Tok-Ultra konz. H 02854 SCH, HOE 
TOP FORST - Verindal I 02456 SCH 
Utox TM H 0967-64 SPI, URA 
Vidden D „Schering" N 02120 SCH, DOW 
Voronit-Morkit-Spezial F, P 01828 BAY 
Teil 4 Vertriebsgenehmigungen nach§ 7 Abs. 4 des 
Pflanzenschutzgesetzes 
entfällt. 
Teil 5 Einfuhrgenehmigungen nach § 11 Abs. 2 des 
Pflanzenschutzgesetzes 
Caprecol ST (300 kg) p 187 /80 DSC 
Caprecol Flüssig (3001) p 188/80 DSC 
Fig 11147-H (20 Dosen) H 189/80 FIG 
Fig 18117-H (3 1) H 190/80 FIG 
Fig 17117-H (5 kg) H 191/80 FIG 
Fig 11157-1 (5 kg) I 192/80 FIG 
Fig 11167-1 (20 Dosen) I 193/80 FIG 
Lannate 90 WP (10 kg) I 195/80 URA 
Sencor 4 F (2 X 2,5 gal.) H 196/80 BAY 
Fig 03576 HD-lFg (20 kg) H 197 /80 FIG 
ROP 37.930 (10 1) H 198/80 AGR 
ROP 18 800 (20 kg) F 199/80 ROP 
ROP 00500 (30 kg) F 200/80 ROP 
ROP 18 990 (15 kg) F 201/80 ROP 
ROP 18 620 (15 1) F 203/80 ROP 
ROP 18 550 (15 kg) F 204/80 ROP 
ROP 18 560 (15 kg) F 205/80 ROP 
Ustilan Liquide (21) H 207/80 BAY 
Anlage 2 
Änderungen der Liste der zugelassenen Pflanzenbehandlungsmittel 
Spalte 1 Zul. Nr. ist zu ersetzen durch 
AAsulfa Supra 01619 Netzschwefel AAsulfa-Supra 
Baytan Universal 03154 Baytan UT 
Dimethoat 0090-60 Dimethoat Schering 
,,Aglukon" 
Shell-U-Forst 
Wildverbißschutz­
mittel Schacht 
Spalte 3 
Compo spezial 
Unkrautvernichter 
Filatex 
Spalte 4 
Barcap 
Detia Ameisen­
Puder 
Detia Dimecron 
Detia Fraß-Ratron 
(Flocken) 
Detia Fraß-Ratron 
(Körner) 
Detia Giftkörner 
Detia Giftox 
Detia Keimfrei 
Detia Malathion-
Emulsion 
02919 Shell-U-Forst Flüssig 
02837-60 Wildverbißschutzmittel Spray Schacht 
03067 
0898 
Zulassungsnummer 03232-60 ist zu 
ersetzen durch 03132-60 
nach „ORT" ist einzufügen ,,, W AC" 
nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" 
01246-61 nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" 
0900 nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" 
0901 
0902 
0903 
02375 
0905 
nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" 
nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" 
nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" 
nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" 
nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" 
Detia Mäuse-Köder03019 nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" 
nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" Detia Pflanzol- 0906 
Emulsion 
Detia Pflanzol- 0907 
Puder 
nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" 
Detia Pilzol SZ 
Detia Pflanzol­
Spray 
Detia Pyrethrum­
Emulsion 
Detia Rasenrein 
Detia Ratron 
Detia Ratron­
Frischköder 
Detia Rattekal­
Giftpaste 
Detia Rosenspray 
Detia Rosenspray 
neu 
Detia 
Schneckenkörner 
Detia 
Schneckenpräparat 
0534-61 nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" 
0058 nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" 
02731-61 nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" 
0023-60 
0889 
0055 
nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" 
nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" 
nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" 
0890 nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" 
0054-60 nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" 
02467-65 nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" 
0891 
0892 
Detia Spritz- 0893 
nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" 
nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" 
nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" 
nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" 
Pflanzol 
Detia Sprüh­
Pflanzol 
0894 
Detia Stäubol 0895 nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" 
Detia Streu-Ratokil 0876 nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" 
Detia Total 00444-62 nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" 
Detia Werren- 0877 nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" 
Präparat 
Detia WühlmausgasOl 187 
Detia Wühlmaus- 0887 
Killer 
nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" 
nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" 
Detia Wühlmaus- 0878 
Köder 
nach „DEL" ist einzufügen ,,,DET" 
Fisons Simazin 50 
KWP 61 
02312 
0070 
nach „FIG" ist einzufügen ,,,ASU" 
nach „BAS" ist zu streichen ,,,CME' 
nach „ORT" ist einzufügen ,,,AGR" 
nach „RST" ist einzufügen ,,,WAC" 
nach „ORT" ist zu streichen 
,,,AGR, RST" 
Ortho Difolatan SK 02581 
Ortho Mycodifol 02035 
Polytanol 
Seedoxin 
0927 nach „CFW" ist zu streichen ,,,FSC" 
02572-60 nach „FIG" ist einzufügen ,,,ASU" 
U 46 KV-Combi 
Fluid 
Vigor-Kill-Rat 
Fertigköder 
0942 nach „BAS" ist einzufügen ,,,COM" 
01968 ,,RFD" ist zu ersetzen durch „ VIG" 
Die Liste der Inhaber der Zulassung und der Vertriebsunternehmen 
ist 
zu ergänzen: DET Detia Freyberg GmbH., 
6941 Laudenbach/Bergstraße 
VIG Vigor Pharmachemie 
Eine Abteilung der Dr. Hesse 
Betriebsgesellschaft mbH. 
Kieler Straße 36 a 
2214 Hohenlockstedt 
zu ändern: BEC in Beckmann Dünger KG. 
Harpstedter Str. 10 
2832 Twistringen 
PHI in Duphar B. V. 
Apollolaan 151, Amsterdam/Niederlande 
UNS in Ungeziefer- u. Schädlingsbekämpfung, 
Holz- und Bautenschutz Ganter GmbH. 
Karl-Peters-Str. 13 
7570 Baden-Baden 
RFD streichen 
Zusätzliche Angaben zur dreiundfünfzigsten 
Bekanntmachung 
1. Zu den unter Nr. 1 aufgeführten Pflanzenbehandlungsmitteln 
Die für die einzelnen Mittel in Betracht kommenden Gefahrenbe­
zeichnungen, R- und S-Sätze sowie weitergehende Warnhinweise sind 
den Länder-Giftverordnungen und Gebrauchsanweisungen zu ent­
nehmen. 
Arbosan UT mit Kriihenschutz (03160), CGD 
(15 % Methfuroxam + 2,5 % Thiabendazol + 2,5 % Imazalil + 
30 % Anthrachinon) 
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Ackerbau 
Gegen Steinbrand an Weizen, Streifenkrankheit an Gerste, Flugbrand 
an Gerste, Schneeschimmel an Roggen, Flugbrand an Weizen, Flug­
brand an Hafer 200 g/100 kg Saatgut beizen. Verminderung von 
Krähenfraß an Sommer- und Wintergetreide 200 g/100 kg Saatgut. 
Wartezeit: -
Wirkung auf Bienen: B 3 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 211, 
212 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Bay/eton DF(03120), BAY 
(65 % Captafol + 6,25 % Triadimefon) 
Ackerbau 
Gegen Echten Mehltau an Weizen (Ährenbefall), 2,0 kg/ha im 
Getreidestadium N/0, gegen Spelzenbräune an Weizen 2,0 kg/ha im 
Getreidestadium N/0. 
Wartezeit: 35 Tage 
Wirkung auf Bienen: B 4 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 230, 
261 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
blitol Zimmerpflanzenspray (01310-60), BLI 
(0,6 % Methoxychlor + 0,36 % Diazinon + 0,06 % Tetradifon) 
Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß§ 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Pflanzen­
Paral für Topf- und Balkonpflanzen (01310). 
Comfuval FL (02170-61), COM 
(451 g/1 Thiabendazol) 
Zierpflanzenbau (Zier- und Sportrasen). 
Kennzeichnung gemäß§ 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Tecto FL 
(02170). 
Detia Schneckenband (03211-60), DEL, DET 
( 4 % Metaldehyd) 
Gemüsebau, Obstbau, Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4--8 PflSchG wie bei Pro­
Limax Schneckenband (03211). 
Herbatox S (02943), CGD, BAS 
(170 g/1 Isoproturon + 120 g/1 Bentazon + 250 g/1 Dichlorprop) 
Ackerbau 
Gegen Windhalm, Einjährige Rispe und zweikeimblättrige Unkräuter 
in Wintergetreide mit 6 1/ha zur Nachauflaufanwendung/Frühjahr, 
gegen Ackerfuchsschwanz, Windhalm, Einjährige Rispe und zwei­
keimblättrige Unkräuter in Sommerweizen mit 6 1/ha zur Nachauf­
laufanwendung. 
Wartezeit: (F) 
Wirkung auf Bienen: B 4 
Wasserschutzgebietsauflage: W 2 
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 230, 
415 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Illoxan N (03107), HOE 
(284 g/1 Diclofop-methyl) 
Ackerbau 
Gegen Flughafer in Sommerweizen und Sommergerste mit 2,5 1/ha 
zur Nachauflaufanwendung, gegen Flughafer und Hirsearten in Zuk­
kerrüben mit 3 1/ha zur Nachauflaufanwendung. 
Gemüsebau , 
Gegen Hühnerhirse in Möhren mit 3,0 1/ha zur Nachauflaufanwen­
dung im Stadium C/D der Hühnerhirse, gegen Flughafer in Zwiebeln 
mit 3,0 1/ha zur Nachauflaufanwendung im Stadium C/D des Flugha­
fers, gegen Flughafer in Erbsen mit 3,0 1/ha zur Nachauflaufanwen­
dung im Stadium C/D des Flughafers. 
Wartezeit: Sommerweizen, Sommergerste, Zuckerrüben = (F), Möh­
ren = 42 Tage, Zwiebeln = 60 Tage, Erbsen = 42 Tage 
Wirkung auf Bienen: B 4 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 230, 
261, 415 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Jetfix-Ampfer-Streumittel-CMPP (03142), MAR 
(20 % Mecoprop-Ester) 
Wiesen und Weiden 
Gegen Ampferarten, ausgenommen Alpenampfer, mit 0,5 g/Pflanze 
streuen zur Einzelpflanzenbehandlung. 
Wartezeit: Gras und Heu = 28 Tage 
Wirkung auf Bienen: B 4 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 33. 1981 
Wasserschutzgebietsauflage: -
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Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 230, 
415 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Kupferkalk Spiess-Urania (03268), SPI, URA 
(15-18 % Kupfer) 
Weinbau 
Gegen Rebenperonospora 1 %. 
Wartezeit: Weinbeeren = 35 Tage 
Wirkung auf Bienen: B 4 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 230, 
261, 415 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
MH 36 Berghoff (03042-61), CBA 
(360 g/1 Maleinsäurehydrazid) 
Landwirtschaftlich nicht genutzte Grasflächen 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr 4-8 PflSchG wie bei KVK 
Maleinhydrazid 360 D (03042). 
Netzschwefel 80 WP (0006-63), ASU 
(80 % Schwefel) 
Ackerbau, Gemüsebau, Obstbau, Weinbau, Forst, Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Netz­
schwefel Stulln (0006). 
Pflanzen-Para/ für Balkonpflanzen (03086-61), THO 
(0,162 % Cetoctaelat + 0,081 % Butocarboxim) 
Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Pflanzen­
Paral für Gartenpflanzen neu (03086). 
Panoctin Universal Trocken (03155), DSC 
(30 % Guazatin + 10 % Fenfuram + 2 % Imazalil) 
Ackerbau 
Gegen Streifenkrankheit an Gerste, Schneeschimmel an Roggen, 
Flugbrand an Hafer, Steinbrand an Weizen 200 g/100 kg Saatgut 
beizen. Verminderung von Fasanenfraß an Sommer- und Winterge­
treide, ausgenommen Mais, 200 g/100 kg Saatgut beizen. 
Wartezeit: -
Wirkung auf Bienen: B 3 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 211, 
212, 415 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Rovral TS (03257), ROP, AGR 
(35 % Iprodion + 17,5 % Carbendazim) 
Ackerbau 
Gegen Streifenkrankheit an Gerste 150 g/100 kg Saatgut beizen, 
gegen Flugbrand an Weizen, Steinbrand an Weizen 200 g/100 kg 
Saatgut beizen, gegen Flugbrand an Hafer, Schneeschimmel an Rog­
gen 150 g/100 kg Saatgut beizen. 
Wartezeit: -
Wirkung auf Bienen: B 3 
Wasserschutzgebietsauflage: -
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 211, 
212 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Unkrautweg Dom Samen (0025-66), BAR 
(40 % Diuron + 8 % Bromacil) 
Zierpflanzenbau 
Kennzeichnung gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei Digatox 
(0025). 
Vorox Plus flüssig (03201), URA, SPI 
(99,5 g/1 Diuron + 99,5 g/1 Simazin + 39,8 g/1 Amitrol) 
Zierpflanzenbau 
Gegen Unkräuter einschließlich Moosarten auf Wegen und Plätzen 
mit Baumbewuchs mit 2,5 ml/m2 spritzen zur Frühjahrsanwendung. 
Wartezeit: -
Wirkung auf Bienen: B 4 
Wasserschutzgebietsauflage: W 1 
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 226, 
227, 255 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
Vorox Plus flüssig Konz. (03202), URA, SPI 
(247,7 g/1 Diuron + 247,7 g/1 Simazin + 99,1 g/1 Amitrol) 
Zierpflanzenbau 
Gegen Unkräuter einschließlich Moosarten auf Wegen und Plätzen 
mit Baumbewuchs mit 1 ml/m2 spritzen zur Frühjahrsanwendung. 
Wartezeit: -
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Wirkung auf Bienen: B 4 
Wasserschutzgebietsauflage: W 1 
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 226, 
227, 255 
Kennbuchstabe für Gefahrensymbol: -
2. Bei den nachfolgenden Pflanzenbehandlungsmitteln wurde die 
Zulassung wie folgt geändert bzw. ergänzt: 
Afugan (02746), HOE 
(293 g/1 Pyrazophos) 
geändert: 
Gemüsebau 
Wartezeit: Möhren = 28 Tage 
Arbosan Spezial Feuchtbeize (03161), CGD 
. (15 % Methfuroxam + 2,5 % Thiabendazol) 
ergänzt: 
Ackerbau 
Gegen Flugbrand an Weizen 200 ml/100 kg Saatgut beizen. 
Arbosan Spezial Trockenbeize (03159), CGD 
(15 % Furavax + 2,5 % Thiabendazol) 
ergänzt: 
Ackerbau 
Gegen Flugbrand an Weizen, 200 g/100 kg Saatgut beizen. 
Atrazin flüssig (02944), CGD 
(450 g/1 Atrazin) 
ergänzt: 
Ackerbau 
Gegen Quecke in Mais mit 6 1/ha zur Vorsaatanwendung/Frühjahr 
mit Einarbeitung. 
Wartezeit: Mais, VS/Frühjahr = 90 Tage, Mais, VA = 90 Tage, Mais 
NA= 60 Tage 
Avadex BW(0729), BAS, MOD, CME 
(400 g/1 Triallat) 
ergänzt: 
Ackerbau 
Gegen ein- und zweikeimblättrige Unkräuter, ausgenommen Hirsear­
ten und Gemeine Quecke, in Futter- und Zuckerrüben mit 3 1/ha 
Avadex BW + 4,5 1/ha Pyramin FL als Tankmischung zur Vorsaatan­
wendung mit Einarbeitung. 
B/adafum II (01374), BA Y 
(16,7 % Sulfotepp) 
geändert: 
Gemüsebau unter Glas 
Anwendung bei Kohl nicht mehr vorgesehen. 
Wartezeit: Salat = 10 Tage, Busch- und Stangenbohnen = 7 Tage 
Blitol Gräserfrei für Ziergehölze und Hecken (02021), URA, SPI 
(5 % EPTC) 
geändert: 
Zierpflanzenbau 
Gegen einkeimblättrige Unkräuter in Ziergehölzanlagen ab 2. Stand­
jahr mit 12,5 g/m2 streuen mit sofortiger Einarbeitung vor dem 
Austrieb der Gehölze vom Frühjahr bis zum Frühsommer. 
Brestan 60 (02752), HOE, SCH 
(54 % Fentinacetat + 16 % Maneb) 
geändert: 
Ackerbau 
Gegen Blattfleckenkrankheit an Futter- und Zuckerrüben 400-600 g/ 
ha. 
Gemüsebau 
Gegen Blattfleckenkrankheit an Knollensellerie im Freiland 500 g/ha. 
Captan 600 SC Flüssig (03210), ASU 
(600 g/1 Captan) 
ergänzt: 
Obstbau 
Gegen Lagerfäulen an Kernobst, 0,2 %, maximal vier Anwendungen 
im Abstand von ca. 8 Tagen bis 3 Tage vor der Ernte. 
Wartezeit: 3 Tage 
Casoron Combi G (02164), SCH 
(10 % Dalapon + 6,75 % Dichlobenil) 
ergänzt: 
Sonderkulturen 
In Schutzpflanzungen ab Pflanzjahr gegen samenauflaufende Unkräu­
ter mit 4 g/m2 streuen zur Herbstanwendung (Oktober, November) 
und 4 g/m2 streuen zur Frühjahrsanwendung (April, Mai) nach dem 
Austrieb im Splittingverfahren. 
In Schutzpflanzungen ab Pflanzjahr gegen Unkräuter mit 4 g/m2 
streuen zur Herbstanwendung (Oktober, November) und 6 g/m2 
streuen zur Frühjahrsanwendung (April, Mai) nach dem Austrieb im 
Splittingverfahren. 
Zierpflanzenbau 
In Ziergehölzanlagen ab Pflanzjahr gegen samenauflaufende Unkräu­
ter mit 4 g/m2 streuen zur Herbstanwendung (Oktober, November) 
und 4 g/m2 streuen zur Frühjahrsanwendung nach dem Austrieb 
(April, Mai) im Splittingverfahren. 
In Ziergehölzanlagen ab Pflanzjahr gegen Unkräuter mit 4 g/m2 
streuen zur Herbstanwendung (Oktober, November) nach dem Pflan­
zen und 6 g/m2 streuen zur Frühjahrsanwendung nach dem Austrieb 
(April, Mai) im Splittingverfahren. 
Compo spezial Unkrautvernichter Filatex (03132-60), BAS, COM 
(360 g/1 Glyphosat) 
ergänzt: 
Zierpflanzenbau 
Gegen ein- und zweikeimblättrige Unkräuter im Zierpflanzenbau mit 
1 ml/m2 zur Kulturvorbereitung mit nachfolgendem Umbruch und 
anschließendem Anbau von Kulturen (Blumen, Stauden, Gehölzen 
etc.). 
Compo Talpigram (0221-61), COM 
(100 % Monochlorbenzol) 
geändert: 
Als Vergrämungsmittel gegen Maulwurf auf Rasen 1 Kugel/m2 spa­
tentief eingraben. 
Dalapon Berghof{ (02069), CBA 
(74 % Dalapon) 
ergänzt: 
Forst 
Gegen einkeimblättrige Unkräuter im Forst in Kulturen und Natur­
verjüngungen vorwiegend zur Pflege. Im Herbst nach völligem Trieb­
abschluß oder im Frühjahr vor dem Austrieb der Kulturpflanzen mit 
5 kg/ha, in Kiefern mit mindestens 600 1 Wasser/ha spritzen. In 
Kiefern Schäden möglich. Anwendung nur in Arealen, bei denen das 
Betreten durch Pilz- und Beerensammler verboten ist. 
Detia Pilzol SZ (0534-61), DEL, DET 
(32 % Schwefel + 40 % Zineb) 
gestrichen: 
Weinbau 
Gegen Roten Brenner. 
Detia Dimecron (01246-61), DEL, DET 
(200 g/1 Phosphamidon) 
geändert: 
Obstbau 
Wartezeit: Kernobst, Pfirsiche, Aprikosen 
Pflaumen, Beerenobst = 28 Tage 
gestrichen: 
Gemüsebau (alle vorgesehenen Kulturen), 
Obstbau (nur Kirschen), 
Hopfen bau. 
Dimecron 20 (01246), CGD 
(200 g/1 Phosphamidon) 
siehe unter Detia Dimecron 
E 605 forte (01437), BA Y 
(500 g/1 Parathion) 
ergänzt: 
Ackerbau 
21 Tage, Zwetschen, 
Gegen Blattläuse und Rübsenblattwespe an Stoppelrüben und Futter­
raps als Zwischenfrucht 210 ml/ha. 
Wartezeit: 21 Tage 
geändert: 
Gemüsebau 
Gegen beißende und saugende Insekten an Blatt- und Sproßgemüse, 
Fruchtgemüse, Wurzelgemüse im Freiland, gegen beißende und sau­
gende Insekten an Blatt- und Sproßgemüse unter Glas. 
Aufwandmengen siehe Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1980 Teil 2 
Ackerbau. 
Wartezeit: Spritzanwendung bei Zucker- und Futterrüben = 21 Tage, 
Kartoffeln = 14 Tage, Klee, Luzerne, Lupine, Gras und Heu = 21 
Tage 
Weinbau 
Gegen Springwurm 0,035 % in den Rebstadien 09-15 
Wartezeit: 28 Tage 
E 605 Spritzpulver (01436), BA Y 
(5 % Parathion) 
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gestrichen: 
Ackerbau, Gemüsebau, Obstbau. 
Eftol (01437-60), URA, SPI 
(500 g/1 Parathion) 
geändert: 
Gemüsebau 
Gegen beißende und saugende Insekten an Blatt- und Sproßgemüse, 
Fruchtgemüse, Wurzelgemüse im Freiland, gegen beißende und sau­
gende Insekten an Blatt- und Sproßgemüse unter Glas. 
Aufwandmengen siehe Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1980 Teil 2 
Ackerbau. 
Wartezeit: Spritzanwendung bei Zucker- und Futterrüben = 21 Tage, 
Kartoffeln = 14 Tage, Klee, Luzerne, Lupine, Gras und Heu = 21 
Tage 
Weinbau 
Gegen Springwurm 0,035 % in den Rebstadien 09-15. 
Wartezeit: 28 Tage 
Envert DT (0589), URA, SPI 
(180 g/1 2,4-D- + 180 g/1 2,4,5-T-Ester) 
geändert: 
Wiesen und Weiden 
Wartezeit: 28 Tage 
gestrichen: 
Wiesen und Weiden 
Gegen Holzgewächse im Sprühverfahren. 
Eradicane (02627), STF, AGR, CGD, WAC 
(722 g/1 EPTC) 
geändert: 
Ackerbau 
Wartezeit: Mais = 90 Tage 
Gamma-Streunex (0317), CME 
(1,5 % Lindan) 
gestrichen: 
Ackerbau 
Anwendung bei Futterkohl, Klee, Luzerne und Lupine. 
Gusathion MS (01421 ), BA Y 
(25 % Azinphos-methyl + 7,5 % Demeton-S-methylsulfon) 
geändert: 
Obstbau 
Wartezeit: Kernobst, Kirschen 28 Tage, Pflaumen, Zwetschen 
35 Tage 
Illoxan (02597), HOE 
(360 g/1 Diclofop-methyl) 
ergänzt: 
Gemüsebau 
Gegen Flughafer (C/D) in Erbsen 3,0 1/ha zur Nachauflaufanwen­
dung, gegen Flughafer und Hühnerhirse in Rote Bete 3,0 1/ha zur 
Nachauflaufanwendung (bis spätestens vier Wochen nach der Saat). 
Wartezeit: Erbsen = 42 Tage, Rote Bete = 60 Tage. 
Kerb 50 W (02002), URA, SPI 
(48,5 % Propizamid) 
gestrichen: 
Obstbau 
Gegen einkeimblättrige Unkräuter in Pfirsichen. 
Legurame flüssig (01017), ROP, AGR 
(300 g/1 Carbetamid) 
ergänzt: 
Wasserschutzgebietsauflage: W 2 
Legurame Spritzpulver (01962), ROP, AGR, SPI, URA 
(70 % Carbetamid) 
ergänzt: 
Wartezeit: Raps = (F) 
Wasserschutzgebietsauflage: W 2 
Morkit (01402), BA Y 
(25 % Anthrachinon) 
gestrichen: 
Ackerbau 
Anwendung bei Mais. 
Gemüsebau 
Anwendung bei Brassica-Arten. 
Olea Gesaprim 200 (02480), CGD, SCH 
(190 g/1 Atrazin) 
ergänzt: 
Ackerbau 
Wartezeit: Mais = 60 Tage 
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Auflage: Erfolgt die Anwendung ab Juni, so sind Schäden an Folge­
kulturen, insbesondere Winterweizen, möglich. 
Orthen (02197), ORT, SPI, WAC 
(50 % Acephat) 
ergänzt: 
Gemüsebau 
Gegen beißende Insekten an Sproßgemüse im Freiland 600 g - 1,2 kg/ 
ha je nach Bestandeshöhe, gegen saugende Insekten an Sproßgemüse 
im Freiland 300 g - 600 g/ha je nach Bestandeshöhe. 
geändert: 
Gemüsebau 
Wartezeit: Blatt- und Sproßgemüse = 21 Tage (ausgenommen 
Gemüsekohl), Gemüsekohl = 14 Tage 
Weinbau 
Gegen Springwurm 0,1 % in den Rebstadien 09-15. 
Panoctine Universal TB (03024 ), DSC 
(30 % Guazatin + 10 % Fenfuram + 3 % lmazalil) 
gestrichen: 
Auflage: Zur Verbesserung der Haftfähigkeit des Mittels am Saatgut 
ist das Getreide mit 300 ml einer 0,2 %igen Dextrinlösung je 100 kg 
Saatgut zu behandeln. 
Parathion Forte Agrotec (01437-61), AGR 
(500 g/1 Parathion) 
siehe unter Eftol 
Parathion-P-0-X-konzentriert (0528), ASU, PRO 
(500 g/1 Parathion) 
geändert: 
Gemüsebau 
Gegen beißende und saugende Insekten an Blatt- und Sproßgemüse, 
Fruchtgemüse, Wurzelgemüse im Freiland, gegen beißende und sau­
gende Insekten an Blatt- und Sproßgemüse unter Glas. 
Ackerbau 
Wartezeit: Zucker- und Futterrüben = 21 Tage, Kartoffeln 14 
Tage, Klee, Lupine, Luzerne, Gras und Heu = 21 Tage 
Weinbau 
Wartezeit: Weinbeeren = 28 Tage 
Pentac (02773), LGM, STR 
(50 % Dienochlor) 
gestrichen: 
Wasserschutzgebietsauflage 1, 
Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch den Anwender: 230 
Peruran flüssig (03200), URA, SPI 
(79,4 g/1 Atrazin + 99,5 g/1 Diuron + 99,5 g/1 Simazin) 
ergänzt: 
Zierpflanzenbau 
Gegen Unkräuter einschließlich Moosarten auf Wegen und Plätzen 
mit Baumbewuchs mit 2,5 ml/m2 spritzen zur Frühjahrsanwendung, 
Phytox + Ultraschwefel (0534), ASU, PRO 
(32 % Schwefel + 40 % Zineb) 
siehe unter Detia Pilzol SZ 
Prefix (0743), DSC 
(7 ,5 % Chlorthiamid) 
ergänzt: 
Forst 
Auflage: Anwendung nur in Arealen, bei denen das Betreten durch 
Pilz- und Beerensammler verboten ist. 
Wiesen und Weiden 
Wartezeit: Gras und Heu = 28 Tage 
Obstbau 
Wartezeit: Kernobst und Johannisbeeren (F) 
Weinbau 
Wartezeit: (F) 
Prefix Kombi (02492), DSC 
(7,5 % Chlorthiamid + 10 % Dalapon) 
gestrichen: 
Forst 
Anwendung im Herbst nach völligem Triebabschluß. 
Pyramin (0746), BAS, CME 
(65 % Pyrazon) 
gestrichen: 
Ackerbau 
Gegen Unkräuter und Ackerfuchsschwanz in Zucker- und Futterrü­
ben 3 kg + 3 1/ha Avadex als Tankmischung vor der Saat mit 
Einarbeitung. 
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Rhoden-Spritzpulver (01383-60), AGR 
(50 % Propoxur) 
geändert: 
Gemüsebau 
Gegen saugende und beißende Insekten an Sproßgemüse, Wurzelge­
müse, Fruchtgemüse im Freiland. 
Wartezeit: Gemüsekohl, Salat = 4 Tage, Blatt- und Sproßgemüse 
(ausgenommen Gemüsekohl, Salat, Porree, Zwiebeln) = 7 Tage, 
Fruchtgemüse, Wurzelgemüse, Porree, Zwiebeln = 4 Tage 
gestrichen: 
Ackerbau 
Anwendung an Rüben. 
Ronilan (02478), SPI, COM, URA 
(50 % Vinchlozolin) 
ergänzt: 
Obstbau 
Auflage: Bei durchgehender Anwendung des Mittels gegen Botrytis 
cinerea an Erdbeeren in Gebieten, in denen regelmäßig Befall durch 
Lederfäule auftritt, ist ein vermehrtes Auftreten dieser Krankheit 
nicht auszuschließen. 
Rosenspritzmitte/ Saprol (02092-60), CME 
( 190 g/1 Triforin) 
ergänzt: 
Zierpflanzenbau 
Gegen Hexenringe in Rasen, 0,06%ig 5 J/m2 gießen ab Befallsbeginn, 
1 Anwendung. Bei fortgeschrittenem Befall befallene Fläche einschl. 
Randzonen vor Behandlung auflockern und gründlich wässern (ca. 20 
1/m2) 
geändert: 
Obstbau 
Wartezeit: Stachel- und Johannisbeeren 
Roxion UL V 40 (02169), CME 
(400 g/1 Dimethoate) 
ergänzt: 
Forst 
14 Tage 
Auflage: Das Präparat darf nicht im Driftsprühverfahren ausgebracht 
werden. 
Sumicidin (02960), DSC 
(309 g/1 Fenvalerat) 
ergänzt: 
Ackerbau 
Gegen beißende Insekten an Kartoffeln, Zucker- und Futterrüben 
200 ml/ha, gegen Virusvektoren an Kartoffeln, 1., 2. und 3. Spritzung 
im Abstand von 14-21 Tagen 300 ml/ha. 
Wartezeit: Kartoffeln = 14 Tage, Zucker- und Futterrüben = 28 
Tage 
Sufran Netzschwefel (0498-61), SPI, URA 
(80 % Schwefel) 
ergänzt: 
Hopfen bau 
Gegen Echten Mehltau an Hopfen, 0,25 %, vorbeugend und bei 
geringem Befallsdruck, beginnend ab 1 m Wuchshöhe des Hopfens, 
max. 15 Anwendungen im Abstand von 8 Tagen. 
Wartezeit: Hopfen = 8 Tage 
Topogard 3623 (02780), CGD 
(32 % Terbutryn + 14,2 % Terbuthylazin) 
gestrichen: 
Ackerbau 
Anwendung in Ackerbohnen. 
Gemüsebau 
Anwendung in Erbsen. 
Tributon (01385), BA Y 
(300 g/1 2,4-D- + 200 g/1 2,4,5-T-Ester) 
gestrichen: 
Wiesen und Weiden 
Gegen Holzgewächse 5 1/ha und gegen schwer bekämpfbare Holzge­
wächse 6 1/ha. 
Forst 
Gegen Unkräuter und holzige Pflanzen 7 1/ha. 
Nichtkulturland und Gleisanlagen 
Gegen Holzgewächse 5 1/ha und gegen schwer bekämpfbare Holzge­
wächse 6 1/ha. 
geändert: 
Wiesen und Weiden 
Wartezeit: 28 Tage 
Ultraeid 200 Ciba-Geigy (02947), CGD 
(195 g/1 Methidathion) 
geändert: 
Ackerbau 
Wartezeit: Futter- und Zuckerrüben = 28 Tage 
gestrichen: 
Anwendung im Weinbau. 
Unden flüssig (01477), BA Y 
(200 g/1 Propoxur) 
geändert: 
Gemüsebau 
Gegen beißende und saugende Insekten an Wurzelgemüse. 
Wartezeit: Gemüsekohl, Salat = 4 Tage, Blatt- und Sproßgemüse 
(ausgenommen Gemüsekohl, Salat, Porree, Zwiebeln) = 7 Tage, 
Fruchtgemüse, Wurzelgemüse, Porree, Zwiebeln = 4 Tage 
gestrichen: 
Ackerbau 
Anwendung bei Rüben. 
Unden-Spritzpulver (01383), BA Y 
(50 % Propoxur) 
geändert: 
Gemüsebau 
Gegen beißende und saugende Insekten an Sproßgemüse, Wurzelge­
müse, Fruchtgemüse im Freiland. 
Wartezeit: Gemüsekohl, Salat = 4 Tage, Blatt- und Sproßgemüse 
(ausgenommen Gemüsekohl, Salat, Porree, Zwiebeln) = 7 Tage, 
Fruchtgemüse, Wurzelgemüse, Porree, Zwiebeln = 4 Tage 
gestrichen: 
Ackerbau 
Anwendung bei Rüben. 
Wurzelunkraut-Vernichter (03132), CME 
(360 g/1 Glyphosat) 
ergänzt: 
Zierpflanzenbau 
Gegen ein- und zweikeimblättrige Unkräuter im Zierpflanzenbau mit 
1 ml/m2 zur Kulturvorbereitung mit nachfolgendem Umbruch (nach 
ca. 4 Wochen) und anschließendem Anbau von Kulturen (z. B. ein­
und mehrjährige Stauden, Blumen und Gehölzen usw.). 
3. Bei den nachstehenden Pflanzenbehandlungsmitteln sind weitere in 
Klammern angegebene Kennzeichnungsauflagen zur Beachtung durch 
den Anwender erteilt worden: 
AAcaptan, 01591 (415), AApirol, 01631 (415), AApirol-Staub, 
01629 (415), AAtiram, 01616 (261, 415), Arbosan, 03033 (415), 
Arbosan Universal-Trockenbeize, 03032 (415), Atrazin flüssig, 
02944 (404), Atrazin flüssig Spiess-Urania, 02591 (415), Atrazin 500 
R Flüssig, 02475-60 (415), Atrazin Rustica flüssig, 02475 (415), 
Atrazin 500 S flüssig, 02591-60 (415), Avenge, 02473 (415), Basa­
gran Pulver, 01857 (415), BASF-Captan 83, 01591-60 (415), Bayer 
5072, 01416 (415), Brestan 60, 02752 (415), Captan 50 Agrotec, 
0982-60 (415), Captan 83 A, 01591-61 (415), Captan 83 Agrotec, 
0983-61 (415), Captan 50 Rustica, 0982-62 (415), Captan 83 
Rustica, 0983-62 (415), Compo spezial Unkrautvernichter Filatex, 
03132-60 (285, 415), Compo Talpigram, 0221-61 (415), Cunitex, 
01034 (211, 212, 261, 415), Delan flüssig, 0267 (415), Devrinol, 
02025 (415), Dicuran, 01729 (415), Dicuran 500 flüssig, 02487 
(415), Drawigran, 02855 (415), Drawigran plus, 03044 (415), Envert 
DT, 0589 (261,415), Eradicane, 02627 (415), Etzel, 01171 (415), 
Gesatop 500 flüssig, 02485 ( 415), Getreide-Herbizid Bot, 02153 
(261, 415), GR 222, 02676 (230, 415), Hora Simazin 500 flüssig, 
02485-60 (415), Hora-Spezial, 0940-60 (261,. 415), Illoxan, 02597 
(415), Isodur Rasendünger mit Unkrautvernichter, 02616 (285,415), 
Kerb 50 W, 02002 (230, 415), Krovar I, 02958 (415), KWP 61, 0070 
(415), Legurame flüssig, 01017 (415), Legurame Spritzpulver, 01962 
(415), Lonza Rasendünger, 02922 (415), Mannadur-Super Rasen­
dünger mit Unkrautvernichter, 02616-60 (415), Mäuse-Kindrin 391, 
01111 (261,415), Mesurol, 01406 (211,212,230,261,266,415), 
Moosvertilger, 03048 (230, 415), Morkit, 01402 (415), Morkit 
Schlämmpulver, 01983 (415), Oleo Gesaprim 200, 02480 (415), 
Orthocid 50, 0942 (415), Orthocid 83, 0983 (415), Parathion Forle 
Agrotec, 01437-61 (269,415), Parathion-P-0-X-konzentriert, 0528 
(269,415), Pentac, 02773 (261,415), Planavin, 02003 (415), Pomar­
sol forte, 01392 (415), Pomarsol-Kartoffelbeize Bayer, 02841 (415), 
Prefix, 0743 (415), Prefix Kombi, 02492 (415), Pyramin, 0746 (415), 
Raflo mit UV, 02615 (415), RA 17-Neu, 01222 (415), Rasendünger 
mit Moosvernichter, 0122 (285, 415), Rasen-Manural U, 02325 
(415), Rasenunkraut-Vernichter, 02321 (415), Rhoden-Spritzpulver, 
01383-60 (230, 250, 263, 415), Rosenspritzmittel Saprol, 02092-60 
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(285), Segetan Wühlmausmittel, 02166 (261, 415), Shell-U-Forst 
Flüssig, 02919 (230, 415), ST-M 3, 0665 (261, 415), Suffix, 02168 
(261, 415), Sumicidin, 02960 (415), Sutan, 01860 (415), Teridox, 
02553 (415), Terraklene, 02505 (240, 415), Thianosan, 0925 (415), 
Tributon, 01385 (261, 415), Tutan TMTD, 01522 (261,415), Ultra­
eid 200 Ciba-Geigy, 02947 (415), Unden-Spritzpulver, 01383 (250, 
263, 266, 415), Unden flüssig, 01477 (250, 263, 415), Unkrautver­
nichtungsmittel 371 T, 02592 (415), Unkrautvernichtungsmittel 374, 
02897 (415), Wacker Captan 50, 01918 (415), Wacker Captan 83, 
0983-60 (415), Wühl-Ex Maulwurf-Vergrämungsmittel, 0221 (415), 
Wühlmausmittel Fagacid, 02166-60 (261,415). 
4. Berichtigung 
In der zweiundfünfzigsten Bekanntmachung vom 1. Oktober 1980 ist 
bei den Beizmitteln Arbosan spezial Feuchtbeize, 03161, und 
Arbosan spezial Trockenbeize, 03159, als Wirkstoff Furavax angege­
ben worden. Dieser Name ist von der ISO nicht genehmigt worden. 
Als neuer common name wurde Methfuroxam vorgeschlagen. 
5. Legende 
Wartezeit: Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1980 (Teil 1-3) 
Zuordnung der Kulturen zu den Gruppenbezeichnungen Blattgemüse, 
Sproßgemüse, Fruchtgemüse, Wurzelgemüse: 
Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1980 (Teil 2) 
Gefahrensymbol: Nieders. Verordnung über den Handel mit Giften 
vom 13. 2. 1978 (Nieders. GVBI. S. 137) 
Wirkung auf Bienen: Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1980 (Teil 1-3) 
Wasserschutzgebietsauflage 2: Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1980 
(Teil 1-3). 
Dr. TH. Voss 
Literatur 
HJLLEL, D.: Fundamentals of soil physics; Academic Press: New York, 
London, Toronto, San Francisco; 1980; XVII + 413 Seiten; Preis: 
geb. $35,-. 
Das Buch wurde nach den eigenen Angaben des international bekann­
ten Autors vor allem für Studenten der Landwirtschaft sowie von 
Umwelt- und Ingenieurwissenschaften geschrieben. Nach Meinung 
des Rezensenten dürften jedoch auch viele bereits in der Forschung 
tätige Wissenschaftler ebenfalls gern auf dieses Buch zurückgreifen. 
Das mit zahlreichen guten Abbildungen und erläuternden Formeln 
versehene, für die schwierige Materie relativ leicht lesbare Buch ist in 
folgende 5 Bereiche unterteilt: 
1 „Basic relationships": In 3 Unterkapiteln werden die Aufgaben der 
Bodenphysik, allgemeine physikalische Bodencharakteristika sowie 
die Eigenschaften von Wasser im Verhältnis zu porösen Medien 
behandelt. 
2. ,,The solid phase": In ebenfalls 3 Kapiteln werden Textur, Partikel­
größenverteilung und spezifische Strukturen, Natur und Verhalten
von Ton sowie Bodenstruktur und Aggregate abgehandelt. 
3. ,,The liquid phase": Vier Kapitel werden benötigt, um das Boden­
wasser (Gehalt und Potential), das Fließen von Wasser in gesättigtem 
und ungesättigtem Boden sowie die Bewegung von Lösungen und
Bodensalzen darzustellen.
4. ,,The gaseous phase": Das einzige Kapitel ist der Bodenluft und
Belüftung gewidmet. 
5. ,,Composite properties and behavior": In diesem abschließenden 
Teil werden in 3 Kapiteln Bodentemperatur und Wärmefluß, Druck­
Zug-Relationen und Bodenkraft sowie die Bodenverdichtung darge­
stellt. 
Es ist bewundernswert, daß ein Autor es heute noch wagt, ein so 
umfangreiches Gebiet wie die Bodenphysik weitgehend umfassend 
darzustellen. Man muß diesen Versuch jedoch als gelungen betrach­
ten. Zwar leidet das Buch, ähnlich wie viele andere von englischspra­
chigen Autoren herausgegebene Werke, daran, daß überwiegend -
oder wie hier fast ausschließlich - englischsprachige Literatur Berück­
sichtigung findet und so wichtige Arbeiten unberücksichtigt bleiben 
können. Trotzdem wird dem Leser ein abgerundetes, fundiertes Bild 
der schwierigen Materie vermittelt, und man hat zunächst kaum den 
Eindruck, daß einem möglicherweise wichtige Information verloren­
gehen würde. 
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Das Buch dürfte, trotz dieser Einschränkung, für alle, die sich mit 
dem „Medium Boden" beschäftigen, eine gute Bereicherung darstel­
len und im Vergleich mit ähnlichen neueren Veröffentlichungen wohl 
bald einen der vorderen Plätze einnehmen. 
MALKOMES (Braunschweig) 
Veröffentlichungen der Biologischen Bundesanstalt im 
Jahre 1980 
Amtliche Pflanzenschutzbestimmungen. Neue Folge 
Sammlung internationaler Verordnungen und Gesetze zum Pflanzen­
schutz. (Erscheinen nach Bedarf. 5 Hefte bilden einen Band. Aufl. 
500) 
1980 erschienen Bd. 3 7, Heft 4 und 5 mit Register und Bd. 38, Heft 
1-3.
Bibliographie der Pflanzenschutzliteratur. Neue Folge 
Titelbibliographie des internationalen Fachschrifttums von Phytome­
dizin und Pflanzenschutz (Aufl. 800) 1980 erschienen: 
Band 15, Heft 3 und 4 mit Reigster, 
Band 16, Heft 1 bis 3 
Jahresberichte des Deutschen Pflanzenschutzdienstes 
Berichte über die Tätigkeit des Pflanzenschutzdienstes der Bundeslän­
der. (Erscheint jährlich. Aufl. 1200) 
1980 erschien: 26. Jahrgang 1979, 168 S. 
Merkblätter der Biologischen Bundesanstalt 
Gesetze, Verordnungen und Richtlinien zum Pflanzenschutz. - Biolo­
gie und Bekämpfung von Pflanzenkrankheiten und Schädlingen. 
(Aufl. 1000-5000) 
1980 erschienen: 
Nr. 27 Teil 5 Entwicklungsstadien der Kartoffel 
Nr. 27 Teil 8 Entwicklungsstadien bei Hopfen 
Nr. 30 Der Feuerbrand der Obstbäume. 3. Aufl. 
Nr. 35 Unterlagen zum Rückstandsverhalten 2. Aufl. 
Nr. 37 Prüfung des Versickerungsverhaltens von Pflanzenschutzmit­
teln. 2. Aufl. 
Nr. 48 Das Verfahren der Prüfung und Zulassung von Pflanzenbe­
handlungsmitteln. 
Nr. 49 Prüfung des Applikationsverhaltens von Getreidebeizmitteln 
in Beizgeräten. 
Nr. 50 Kernbibliothek Phytomedizin. (Eine Auswahl von Monogra­
phien und Zeitschriften). 
Teil 16 Nagetiere und ihre Bekämpfung 
Teil 17 Nichtparantäre Pflanzenkrankheiten und deren Be­
kämpfung 
Nr. 55 Prüfung des Verhaltens von Pflanzenbehandlungsmitteln im 
Wasser 
Teil I Bestimmung der hydrolytischen Stabilität 
Teil II Bestimmung der Flüchtigkeit aus Wasser 
Mitteilungen der Biologischen Bundesanstalt für Land- und 
Forstwirtschaft 
Wissenschaftliche Veröffentlichungen aus den Instituten der Biologi­
schen Bundesanstalt. (Erscheinen nach Bedarf. Aufl. unterschiedlich) 
1980 erschienen: 
Heft 192 Über das Messen und die Skalenarten im Pflanzenschutz­
versuchswesen. Von Dr. J. O'SVATH, Dr. H. PEIL und Prof. 
Dr. H. GEIDEL, 86 S., 4 Abb. 
Heft 193 Nachtrag zum Verzeichnis deutscher Namen wichtiger 
Arthropoden. Von Dr. G. SCHMIDT, 42 S. 
Heft 194 Gaschromatographie der Pflanzenschutzmittel. Tabellari­
sche Literaturreferate IX. Von Dr. W. EBING, 104 S. 
Heft 195 Verpackung bzw. Packstoffe und Insekten, insbesondere 
Vorratsschädlinge. Eine Bibliographie. Von H.-U. 
SCHMIDT, 113 S. 
Heft 196 Wegbereitende deutsche Phytopathologen. Von Dr. 
RUPRECHT BARTELS und Dr. WOLFGANG KOCH, 142 S. 
Heft 197 Krankheiten und Schädlinge bei Ackerbohnen ( Vicia faba 
L.) (Tagungsbericht) 71 S. 
Heft 198 Pheremone der vorratsschädlichen Motten (Phycitinae, spe­
ziell Mehlmotte Esphestia kühniella Zeller) in der biologi­
schen Schädlingsbekämpfung. Bibliographie und Versuche. 
Von HEIDI BOMMER und Dr. CHRISTOPH REICHMUTH. 
114 S. 
16 Literatur/Stellenausschreibung 
Pflanzenschutzmittel-Verzeichnis 
1980 erschien die 28. Auflage mit folgenden Teilverzeichnissen: 
Teil 1 Ackerbau - Wiesen und Weiden - Hopfenbau - Sonderkultu-
ren - Nichtkulturland - Gewässer 
Teil 2 Gemüsebau - Obstbau - Zierpflanzenbau 
Teil 3 Weinbau 
Teil 4 Forst 
Teil 5 Vorratsschutz 
Teil 6 Anerkannte Pflanzenschutzgeräte und Geräteteile 
Teil 7 Wirkung auf Bienen. 
Stellenausschreibungen 
Bei der 
Biologischen Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft, Messeweg 
11/12, 3300 Braunschweig, Fernruf: (05 31)399-1 
- Forschungseinrichtung im Geschäftsbereich des Bundesministers für
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten -
ist beim Institut für Pflanzenschutz im Zierpflanzenbau in Berlin­
Dahlem demnächst die Stelle eines(r) 
wissenschaftlichen Mitarbeiters(in) 
im Angestelltenverhältnis zu besetzen. Für das Arbeitsverhältnis gilt 
der Bundesangestelltentarifvertrag (BAT). Die Probezeit beträgt 
sechs Monate. Eine spätere Übernahme in das Bundesbeamtenver­
hältnis ist möglich. 
Vergütung: 
Vergütungsgruppe II a BAT mit Aufstiegsmöglichkeiten. 
Aufgabengebiet: 
Isolierung und Identifizierung pilzlicher Krankheitserreger, Untersu­
chungen über die Beziehungen zwischen Krankheitsauftreten und 
Kulturbedingungen, Entwicklung praxisreifer Bekämpfungsverfahren, 
Mitwirkung bei der Erledigung administrativer Aufgaben, insbeson­
dere der Bearbeitung von Fragen der Pflanzenbeschau. 
Anforderungen: 
Abgeschlossenes Hochschulstudium der Gartenbauwissenschaften; 
Promotion erwünscht. Verlangt werden die Fähigkeiten zu selbständi­
gem wissenschaftlichem Arbeiten sowie Kenntnisse und Erfahrungen 
auf den Gebieten der Mykologie und des gärtnerischen Pflanzen­
baues; die Neigung zu praxisbezogener Forschung wird erwartet. 
Redaktion: Präsident Professor Dr. G. Schuhmann. Schriftleitung: Dr. W. Koch. 
Messeweg 11/ 12, 3300 Braunschweig, Telefon (05 31) 39 91. Verlag (Anschrift außer 
Anzeigenabteilung): Eugen Ulmer GmbH & Co., Gerokstraße 19, Postfach 10 32, 
7000 Stuttgart 1, Telefon (07 11) 24 63 46, Telex 7-21 774. Herstellung: Susanne 
Borrmann. Vertrieb: Roswitha Kerbel. Anzeigen: Dieter Boger. 
Anzeigenabteilung: Reinsburgstraße 77 A, Postfach 3 23, 7000 Stuttgart 1, Telefon 
(07 11) 62 40 51, Telex 7-21 774. Zur Zeit gilt Anzeigenpreisliste Nr. 8. Anzeigen­
schluß am 25. des Vormonats. 
Bankverbindungen: Postscheckkonto Stuttgart 74 63-700, Zürich 80-470 72, Wien 
10.83 662. Deutsche Bank, Filiale Stuttgart, Konto 14/76 878. Südwestbank AG 
Stuttgart, Konto 21 000. 
Druck: Ungeheuer+ Ulmer KG GmbH+ Co, Körnerstraße 14--18, 7140 Ludwigs­
burg. 
Das Nachrichtenblatt des Deutschen Pflanzenschutzdienstes (Braunschweig) enthält 
wissenschaftliche Originalbeiträge und Berichte aus den Arbeitsgebieten der Biologi­
schen Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft und des Pflanzenschutzdienstes der 
Bundesländer und Berlin (West). technische Kurzabhandlungen, Gesetze, Verordnun­
gen und Durchführungsbestimmungen zum Pflanzenschutz, Literaturhinweise und 
Buchbesprechungen. 
Für unverlangt eingesandte Manuskripte keine Gewähr. Rückporto beilegen. Die in 
der Zeitschrift veröffentlichten Beiträge sind urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte, 
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, 
beglaubigten Abschriften der Prüfungs- und Beschäftigungszeugnisse, 
Verzeichnis der Veröffentlichungen und - soweit vorhanden - Nach­
weisen, daß der/die Bewerber(in) als Schwerbehinderte(r) oder aus 
anderen Gründen bevorzugt unterzubringen ist, werden bis zum 28. 
Februar 1981 an die obige Anschrift erbeten. 
Bei der 
Biologischen Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft, Messeweg 
11/12, 3300 Braunschweig, Fernruf 05 31/399-1 
- Forschungseinrichtung im Geschäftsbereich des Bundesministers für
Ernährung, Landwirtschaft und_ Forsten -
ist für den Presse- und Informationsdienst demnächst die Stelle 
eines(r) 
wissenschaftlichen Mitarbeiters(in) 
im Angestelltenverhältnis zu besetzen. Für das Arbeitsverhältnis gilt 
der Bundesangestelltentarifvertrag (BAT). Die Probezeit beträgt 
sechs Monate. Eine spätere Übernahme in das Bundesbeamtenver­
hältnis ist möglich. 
Vergütung: 
Vergütungsgruppe II a BAT mit Aufstiegsmöglichkeiten. 
Aufgabengebiet: 
Entwurf und Herausgabe von Informationen für die Tages- und 
Fachpresse sowie für Pressedienste, Rundfunk und Fernsehen. Wei­
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obige Anschrift erbeten. 
insbesondere das der Übersetzung in fremde Sprachen, vorbehalten. Kein Teil dieser 
Zeitschrift darf ohne schriftliche Genehmigung des Verlages in irgendeiner Form 
- durch Fotokopie, Mikrofilm oder andere Verfahren - reproduziert oder in eine von 
Maschinen, insbesondere von Datenverarbeitungsanlagen, verwendbare Sprache 
übertragen werden. Auch die Rechte der Wiedergabe durch Vortrag, Funk- und 
Fernsehsendung, im Magnettonverfahren oder ähnlichem Wege bleiben vorbehalten. 
Fotokopien für den persönlichen und sonstigen Gebrauch dürfen nur von einzelnen 
Beiträgen oder Teilen daraus als Einzelkopien hergestellt werden. Jede im Bereich 
eines gewerblichen Unternehmens hergestellte oder benützte Kopie dient gewerb­
lichen Zwecken gern. § 54 (2) UrhG und verpflichtet zur Gebührenzahlung an die VG 
WORT, Abteilung Wissenschaft, Goethestraße 49, 8000 München 2, von der die 
einzelnen Zahlungsmodalitäten zu erlragen sind. 
Die Vervielfältigung und der Nachdruck von Veröffentlichungen aus der Abteilung für 
Pflanzenschutzmittel und Anwendungstechnik der Biologischen Bundesanstalt ist mit 
Quellenhinweis gestattet. Ein Beleg ist einzusenden an: Schriftleitung Nachrichten­
blatt, Messeweg 11/12, D-3300 Braunschweig. Für die Richtigkeit der Angaben und 
ihrer Wiedergabe besteht keine Haftung. 
Das Nachrichtenblatt des Deutschen Pflanzenschutzdienstes erscheint monatlich. Der 
Jahresbezugspreis beträgt im Inland und im Ausland DM 102,- inkl. 6,5 % Mwst., 
Rechnungs- und Versandgebühren. Wenn nicht bis zum 31. 10. des laufenden Jahres 
schriftlich gekündigt wird, verlängert sich das Abonnement bis zum Ende des folgen­
den Jahres. Bestellungen nehmen jede Buchhandlung und der Verlag entgegen. 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 33, 1981 
